
Cobus
1990 – 2011

Die Omnibusse Marke „Cobus“ der
Firma Contrac GmbH, Max-Planck-
Ring 43, 65205 Wiesbaden, sind Bei-
spiel für gelungene Zusammenarbeit in
der EU.

Die 1990 in den Markt eingeführten
Flugfeldbusse wurden bei der portu-
giesischen Firma Caetano unter Ver-
wendung von Komponenten von NAW
(Zugkopf) und Mercedes-Benz gebaut.

Der in zwei Breiten (2700 und
3000 mm) angebotene Typ Cobus 300
besaß eine Aluminium-Karosserie. Die
Kraft spendete ein Mercedes-Diesel
OM 366 (Hubraum sechs Liter, 136 PS).
Auf  dem Flugfeld fuhr er maximal
30 km/h und beförderte 15 sitzende und
bis zu 125 stehende Passagiere. Eine
Sonderzulassung ließ auch Fahrten auf
öffentlichen Straßen zu.
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Cobus 3000 auf der IAA Nutzfahrzeuge 2000 in Hannover 1
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Cobus 3000 auf dem Flughafen Budapest 2008 1

Cobus 200 EL, die Elektro-Version


